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Immer mehr Gäste wünschen, ihr Mittagsmenü frei zusammenstellen zu können. 

ein Zürcher Gastronom macht es möglich – mit erfolg. 

sMeIleY’s, ZÜrIch 

Mittagstisch – 

individuell à la carte

 Wenn es Mittag wird, ver-

lässt Daniel Meile die Küche, 

zieht Hemd und Krawatte an 

und stellt sich hinter das reich-

haltige Buffet. Denn im Restau-

rant «Smeiley’s» werden die 

Gäste vom Chef höchstpersön-

lich begrüsst, beraten und be-

dient.

Vor bald vier Jahren hat der in-

novative Gastronom am Berni-

naplatz in Zürich sein Lokal er-

öffnet. Das Konzept: Der Gast 

stellt sich sein Mittagsmenü 

selbst zusammen. Dabei wählt 

er zwischen fünf Fleisch- und 

Fischangeboten, drei Beilagen 

und mindestens fünf marktfri-

schen Gemüsen aus. «Natürlich 

– bewusst – ernähren», lautet 

Meiles Maxime. Fleisch und Ge-

fl ügel sind notabene aus-

schliesslich Schweizer Produk-

te. Er kocht vor allem mit Milch, 

Butter, Eiern und würzt mit Wi-

berg-Produkten. Teigwaren sind 

selten im Angebot zu fi nden, 

Fritteusengerichte nie. Alle 

Speisen sind praktisch gluten-

frei und speziell gekennzeich-

net.

Ein gut gefüllter Teller mit allen 

vegetarischen Komponenten 

kostet 19.30 bis Maximum 24.30 

Franken (mit Fleisch/Fisch), Ge-

tränke nicht inbegriffen. Das ist 

für ein Mittagsmenü nicht ganz 

günstig. Doch Daniel Meile hatte 

mit seiner Gastronomie Erfolg. 

Beliebt sind vor allem die markt-

frischen Gemüse. «Bei uns 

schmeckt ein Rüebli noch nach 

Rüebli», sagt Meile: «Der moder-

ne Gast verlangt frische und ge-

sunde Kost. Zudem will er sein 

Menü je nach Lust und Laune 

frei zusammenstellen.» 

Es sind aber nicht nur Konzept 

und Angebot, die im «Smeiley’s» 

überzeugen. Das grosse Lokal 

wirkt dank schönem Mobiliar in 

rötlichem Braun und einer ge-

schickten Raumaufteilung ge-

mütlich. Ein Flachbildschirm 

über dem Buffet informiert die 

anstehenden Gäste umfassend 

und laufend über die derzeit an-

gebotenen Produkte, die für die 

Getränke zuständige Bedie-

nung ist freundlich. Ausserge-

wöhnlich ist schliesslich die 

Präsenz des Patrons. Wer ein-

mal erlebte, mit welchem En-

thusiasmus Daniel Meile am 

Buffet steht und die Wünsche 

seiner Gäste zur Erfüllung 

bringt, der kommt wieder. Eine 

treue Stammkundschaft ist 

dem Pionier des frei kombinier-

baren Menüs sicher. •
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1 Nettopreise exkl. MWST für gewerbliche Kunden mit Handelsregistereintrag. Angebot gültig bis 31.12.2011. 

Die Wirtschaft swunder: Jetzt bis zu Fr. 11’000.- Preisvorteil.

LIEFERWAGEN START-UP

AB FR.

20’990.-1

KIPPER 350 PLUS

AB FR.

38’990.-1
PERSONENTRANSPORTER

AB FR.

27’990.-1

Mit seinen brandneuen, hocheffi  zienten Euro-5-Motoren erreicht der neue Transit beeindruckend 

 niedrige Kilometerkosten. Die Fahrzeugpalette mit Front-, Heck- oder Allradantrieb deckt als Kasten-

wagen, Chassis-Kabine oder Personentransporter alle Bedürfnisse ab. Erfahren Sie mehr zu den Ford 

Nutzfahrzeugen bei  Ihrem Ford Business Center oder Ford Händler.

TRANSIT    

ford.ch

Ein Genuss mit Tradition

Appenzeller Bärli B
iber Duo 2 x 29g

CHF 0.96 (ohne 2,5
% MwSt.)Appenzeller Bärli B

iber Duo 2 x 29g
Appenzeller Bärli B

iber 75g

CHF 0.96 (ohne 2,5
% MwSt.)

166 Preise im Gesamtwert

von über CHF 15’000

«win

winterfun& more»«winininAktuell mit Promotion:

Distribuiert durch Zweifel Pomy-Chips AG, CH-8957 Spreitenbach. Consumer Service (+41) 0800 44 22 11

Daniel Meile 

vor dem 

reichhaltigen 

Buffet. 

Der Essraum 

wirkt hell 

und gemütlich.
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Bild oben: 

Badespass  

bei Minus-

Temperaturen. 

Bild unten: 

Gemütliches 

Beisammen - 

sein im Iglu.

ausspannen und relaxen – einmal ganz anders, fernab der zivilisation, in einem 

schneepalast  und unter dem sternenhimmel. Dieses abenteuer bieten Ihnen  

fünf Iglu-Dörfer in den schweizer bergen und je eines in Deutschland und andorra. 

neu im angebot sind dieses Jahr hot-Iglus.

Übernachten IM IGlu-DorF

Die coolsten Resorts  

in der Bergwelt

 Für jede Wintersaison wer-

den sie mitten in der Bergwelt 

aus rund 3000 Tonnen Schnee 

neu aufgebaut: die Iglu-Dörfer in 

Gstaad, Davos-Klosters, Zer-

matt, Engelberg-Titlis, St. Moritz, 

auf der Zugspitze in Deutschland 

und in Grandvalira in Andorra. 

Angefangen hat alles vor 15 Jah-

ren, als der Iglu-Pionier Adrian 

Günter im Unterengadin das al-

lererste Iglu baute. Er wollte am 

Morgen als Erster auf dem Berg 

sein, damit er den Sonnenauf-

gang und den unberührten 

Schnee geniessen konnte.

ERöFFNUNG AN 

WEIHNACHTEN

Freuen Sie sich auf 

unverges sliche Momente, 

geniessen Sie eine aben-

teuerliche Firmenfeier oder 

die Zweisamkeit in einem 

Romantik-Iglu und entspan-

nen Sie sich im Iglu-Whirl-

pool! Ab dem 25. Dezember 

2011 stehen die Iglu-Dörfer 

für Übernachtungsgäste und 

Tagesbesucher offen. 

Reservationen sind jetzt 

schon möglich. Alle weiteren 

Informationen:

k www.iglu-dorf.com

Was als verwegene Idee eines Vi-

sionärs begann, hat als innovati-

ves Hotelkonzept «eingeschla-

gen». Übernachten in Schnee und 

Eis ist für viele Junge und auch Äl-

tere, für Familien, Vereine und Fir-

men zu einem faszinierenden 

Wintererlebnis geworden. Denn 

jede Nacht in einem Iglu-Dorf ist 

etwas Besonderes. Die Schnee-

paläste sind kunstvoll verziert, 

und Guides sorgen rundum für 

das Wohl der Gäste, zum Beispiel 

mit Käse-Fondues. Natürlich ist 

auch für den nötigen Komfort ge-

sorgt. Dazu gehören heisse Whirl-

pools, warme Expeditionsschlaf-

säcke und – in den Romantik-Iglus 

– kuschelige Lammfelle.

Beheizte Iglus

Neu verfügen die Iglu-Dörfer in 

Engelberg-Titlis, St. Moritz und 

Zermatt sogar über Hot-Iglus. 

Sie bestehen aus einer Isolati-

onshülle, die den Blick auf den 

Sternenhimmel freigibt, und sie 

werden mit einem Holzofen be-

heizt. Hot-Iglus sind die ideale 

Kombination des Iglu-Erlebnis-

ses mit einer warmen Über-

nachtung.  •

Exklusives Schlafen unter dem Sternenhimmel. 

30

#4 Durst April 2011

Feldschlösschen bildet sechs lernende zu lebensmitteltechnologen mit Fachgebiet Bier aus. eine davon ist Destina Al. sie ist im schloss am richtigen ort.«Die Herstellung und Verarbeitung von Lebens-mitteln interessierte mich schon immer», er-zählt Destina Al. Zuerst schnupperte sie in der Küche eines Restaurants, dann im Sudhaus von Feldschlösschen. «Hier hat es mir sofort gefallen», erzählt die 20-Jährige, die ihre drei-jährige Lehre im Herbst 2009 begann. «Bier brauen finde ich sehr spannend. Ich hätte nie gedacht, dass es so viele Prozesse braucht, bis Bier entsteht.» 
Am liebsten ist die angehende Lebens-mitteltechnologin im Sudhaus. «Mir gefällt die Arbeit mit den Rohstoffen, aber auch das 

Feldschlösschen

Lernende bei 

Aus DeM schloss

Destina Al nimmt  eine Probe aus der  
Braupfanne.

Überwachen des Brauprozesses über die Leit-systeme am Computer und das Verstehen der komplexen Anlagen und Arbeitsschritte.» Für Destina ist klar: «Ich hätte es mit meiner Leh-re nirgends besser treffen können. Die Be-treuung ist super und wir lernen sehr viel.» Bei «wir» handelt es sich um insgesamt sechs Lernende, die Feldschlösschen zu Le-bensmitteltechnologen ausbildet. Jedes Jahr schliessen zwei ab und zwei neue stossen da-zu. Neben Destina befindet sich noch eine zweite Frau unter den angehenden Bierbrau-ern. Der Umstand, dass es bisher nur wenige Brauerinnen gibt, macht den beiden nichts aus. «Wir werden voll akzeptiert und erledigen die gleiche Arbeit.» Auch nach der Lehre will sie weiter auf diesem Beruf arbeiten.

Anstossen

Diesen MonAt FeieRn  
WiR Mit …

Die Tickets werden unter allen richtigen Einsendungen ausgelost. Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren, ausser den Mitarbeiten-

den der Feldschlösschen Getränke AG und der beauftragten Agentur. Mit den Gewinnern nehmen wir direkt Kontakt auf. Über den Wettbewerb 

wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. einsendeschluss ist der 11. April 2011.
Wettbewerbsgewinner «Durst» Februar Wir gratulieren! Folgende Kundinnen und Kunden haben je zwei Tickets für das Schweizer Musikal «Space Dream» 

gewonnen: Jonas ganz, Biel; Daniela sehne, Gross; noemi Rohrer, Schmitten; Rolf Brüllhardt, Niederlenz; Adrian zimmermann, Bottmingen

Zu gewinnen:

6 exklusive Lounge-Sets von Teakland.ch

Wettbewerbsfrage: Was bedeutet eigentlich chillen?
A)  grillieren
B)  sich entspannen C)  Kräftig würzen

neu dabei

Disco – club – PizzeriaIndustriestrasse 9, Kriens, LU
Der Club Mad Wallstreet in  Kriens bietet mehr als Dance-floor mit Lightshow, Pizzeria,  diverse Bars und Lounges. Er lockt zudem mit einem ein-zigartigen Unterhaltungspro-gramm – einem Börsensystem für Möchtegernmakler. Ge-öffnet Freitag und Samstag ab 21 Uhr. Feldschlösschen wünscht viele tolle Partys.  Mehr Infos: 

www.madwallstreet.ch

Die Teilnahme ist ganz einfach: Kreuzen Sie die richtige Ant-
wort an und faxen Sie diesen Talon mit Angabe Ihrer Kontakt-
daten an 058 123 42 80. Oder antworten Sie per E-Mail an 
durst@fgg.ch. 

Teakland.ch ist der führende Anbieter für Gastro-nomie Outdoor-Möblierungen. Das Sortiment um-fasst Lounges und Tisch-Sets in den Materialien StoneFiber, Stahl, Aluminium, Teak und Kunstge-flecht. Mit etwas Glück können Sie folgende Lounge-Sets gewinnen:

1. Preis:   ein chill lounge-set  im Wert von 3410 Franken
2. und 3. Preis:   je ein long Beach-set  im Wert von 1290 Franken

4. bis 6. Preis:   je ein Brooklyn-set  im Wert von 985 Franken
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Immer mehr Gäste wünschen, ihr Mittagsmenü frei zusammenstellen zu können.  

ein Zürcher Gastronom macht es möglich – mit erfolg. 

sMeILeY’s, ZürIch 

Mittagstisch –  

individuell à la carte

 Wenn es Mittag wird, ver-

lässt Daniel Meile die Küche, 

zieht Hemd und Krawatte an 

und stellt sich hinter das reich-

haltige Buffet. Denn im Restau-

rant «Smeiley’s» werden die 

Gäste vom Chef höchstpersön-

lich begrüsst, beraten und be-

dient.

Vor bald vier Jahren hat der in-

novative Gastronom am Berni-

naplatz in Zürich sein Lokal er-

öffnet. Das Konzept: Der Gast 

stellt sich sein Mittagsmenü 

selbst zusammen. Dabei wählt 

er zwischen fünf Fleisch- und 

Fischangeboten, drei Beilagen 

und mindestens fünf marktfri-

schen Gemüsen aus. «Natürlich 

– bewusst – ernähren», lautet 

Meiles Maxime. Fleisch und Ge-

flügel sind notabene aus-

schliesslich Schweizer Produk-

te. Er kocht vor allem mit Milch, 

Butter, Eiern und würzt mit Wi-

berg-Produkten. Teigwaren sind 

selten im Angebot zu finden, 

Fritteusengerichte nie. Alle 

Speisen sind praktisch gluten-

frei und speziell gekennzeich-

net.

Ein gut gefüllter Teller mit allen 

vegetarischen Komponenten 

kostet 19.30 bis Maximum 24.30 

Franken (mit Fleisch/Fisch), Ge-

tränke nicht inbegriffen. Das ist 

für ein Mittagsmenü nicht ganz 

günstig. Doch Daniel Meile hatte 

mit seiner Gastronomie Erfolg. 

Beliebt sind vor allem die markt-

frischen Gemüse. «Bei uns 

schmeckt ein Rüebli noch nach 

Rüebli», sagt Meile: «Der moder-

ne Gast verlangt frische und ge-

sunde Kost. Zudem will er sein 

Menü je nach Lust und Laune 

frei zusammenstellen.» 

Es sind aber nicht nur Konzept 

und Angebot, die im «Smeiley’s» 

überzeugen. Das grosse Lokal 

wirkt dank schönem Mobiliar in 

rötlichem Braun und einer ge-

schickten Raumaufteilung ge-

mütlich. Ein Flachbildschirm 

über dem Buffet informiert die 

anstehenden Gäste umfassend 

und laufend über die derzeit an-

gebotenen Produkte, die für die 

Getränke zuständige Bedie-

nung ist freundlich. Ausserge-

wöhnlich ist schliesslich die 

Präsenz des Patrons. Wer ein-

mal erlebte, mit welchem En-

thusiasmus Daniel Meile am 

Buffet steht und die Wünsche 

seiner Gäste zur Erfüllung 

bringt, der kommt wieder. Eine 

treue Stammkundschaft ist 

dem Pionier des frei kombinier-

baren Menüs sicher. •
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Daniel Meile 

vor dem 

reichhaltigen 

Buffet. 

Der Essraum 

wirkt hell  

und gemütlich.

Publireportagen und WettbewerbInserate mit optimaler Wirkungskraft

DURST sieht bewusst nur eine beschränkte Zahl von 
Anzeigenformaten vor. Somit wird sichergestellt, dass 
die Wertanmutung der Zeitung auf einem hohen Ni-
veau bleibt und die Inserate eine überdurchschnittli-
che Aufmerksamkeit erzielen.

Ihre Publireportage wird durch ein Team von Profis 
nach Ihren Wünschen im Rahmen des Gesamtkonzep-
tes des DURST erstellt. Somit ist gewährleistet, dass 
der Leser die Publireportagen mit der gewünschten 
Aufmerksamkeit wahrnimmt.
Durch ein Wettbewerb-Sponsoring können Sie auf 
sympathische Art Ihre Produkte und Dienstleistungen 
präsentieren. Zudem ist es möglich, die Teilnahme-
adressen für spätere Mailings zu nutzen.



Bannerwerbung auf durstzeitung.chBeilagen und Einleger

Gerne unterbreiten wir Ihnen ein auf Sie zugeschnittenes Angebot mit der breiten Wirkungskraft. 
Kontaktieren Sie uns noch heute, um eine frühzeitige Planung sicherzustellen.

Ihre Beilagen – sei es ein Flyer oder ein Prospekt – 
können Sie mit dem DURST versenden. Nützen Sie 
diese effiziente Gelegenheit, um verstärkt auf sich 
aufmerksam zu machen und Themen neben Inseraten 
und Publireportagen gezielt zu vertiefen.

Mit dem Crossimpact der Print- und Onlineausgabe 
verstärken Sie die Wirkung Ihrer Aktivität. Verschie-
dene Bannergrössen stehen Ihnen zur Verfügung, 
wir beraten Sie gerne.

        Blatt 	        Flyer	   Broschüren 



 

 	   Ausgabe	 	 Inserateschluss 	 	 Druckunterlagenschluss	    Versand
				    		

		  1/2012		  21.11.2011		  25.11.2011		 KW 51/2011

		  2/2012		  19.12.2011		  23.12.2011		 KW 03/2012

		  3/2012		  23.01.2012		  27.01.2012		 KW 07/2012

		  4/2012		  20.02.2012		  24.02.2012		 KW 12/2012

		  5/2012		  19.03.2012		  23.03.2012		 KW 16/2012

		  6/2012		  23.04.2012		  27.04.2012		 KW 20/2012

		  7/2012		  21.05.2012		  25.05.2012		 KW 25/2012

		  8/2012		  18.06.2012		  22.06.2012		 KW 29/2012

		  9/2012		  23.07.2012		  27.07.2012		 KW 34/2012

		 10/2012		  20.08.2012		  24.08.2012		 KW 38/2012

		 11/2012		  17.09.2012		  21.09.2012		 KW 42/2012

		 12/2012		  22.10.2012		  26.10.2012		 KW 47/2012

		 01/2013		  19.11.2012		  23.11.2012	 KW 51/2012

 	
 Publireportagen sind jeweils acht Wochen vor Inserateschluss zu buchen. 

Terminplan 2012

Themenplanung
DURST berichtet über aktuelle Entwicklungen im Gastronomiebereich und berücksichtigt dabei explizit sai-
sonale Themen. Eine Chance für Sie, Ihre Produkte und Dienstleistungen im richtigen Kontext präsentieren 
zu können!



Printanzeigen: 
Druckmaterial: PDF/X-3 plus 
Max. Gesamtfarbenauftrag: 240 % 
Druckverfahren: Zeitungsoffsetdruck (Rotation) 
Bildauflösung: Bilder, mindestens 200 dpi 
Strichvorlagen, 1200 dpi 
Pantonefarben: in CMYK aufgelöst 
Download ICC-Zeitungsprofil (für Bild-Separation):  
www.ifra.com/website/website.nsf/html/CONT_
CONS_DL?OpenDocument&CTDL&D
 

Hinweis:
Entsprechen die Daten nicht den aufgeführten 
Spezifikationen, wird die Druckerei diese mit den 
ISO-Standard-ICC-Profilen konvertieren. Umfang-
reiche Fehlerbehebungen werden dem Kunden in 
Rechnung gestellt.
Bannerwerbung: 
Formate: Flash, gif/jpeg 
Gewicht: max. 60 KB 
Platzierung: Full-Contact-Schaltungen
Übermittlung Banner und Druckunterlagen: 
Per E-Mail an inserate@durstzeitung.ch

Formate 

Technische Angaben 

 1/1  Seite hoch                              1  /2  Seite quer 
 

		

	 205 x 295 mm                                  205 x 145 mm
	 Satzspiegel                                      Satzspiegel

Bitte beachten Sie: 
Es müssen jeweils eine französische, italienische und deutsche Version der Anzeige geliefert werden.

NEU: nur noch 2 Formate,
weniger Komplexität für Sie!



Grössen für Anzeigen
1 ⁄ 1 Seite, 4-farbig					     6900.–
1 ⁄ 2 Seite, 4-farbig					     3600.–

Grössen für Publireportagen
1 ⁄ 1 Seite, 4-farbig					     7600.–

Beilagen
Beilagen eingelegt		              Preis auf Anfrage

Platzierungszuschläge
10 % Zuschlag für Innenseite, Front- und Rückseite aussen
 
Bannerwerbung auf www.durstzeitung.ch
Verschiedene Formate		             Preis auf Anfrage

Abschlussrabatte
ab 10 000.–					         5 %
ab 30 000.–					         8 %
ab 50 000.–					        12 %

Beraterkommission
10 % für kommissionsberechtigte Agenturen.

Tarifänderungen
Tarifänderungen bleiben vorbehalten. 
	

Anzeigen
Die Anlieferung der Inseratevorlagen erfolgt durch den Kunden 
jeweils in drei Sprachversionen (Deutsch, Französisch, 
Italienisch). 

Publireportage
Die redaktionellen Inhalte werden durch einen Journalisten 
der DURST-Redaktion, in Absprache mit dem Kunden, erar-
beitet und gestalterisch im bestehenden Layout umgesetzt. 
Ebenfalls im Preis inbegriffen ist die Übersetzung in die fran-
zösische und italienische Sprache.

Beilagen
Es besteht die Möglichkeit, dem DURST einen Flyer beizufügen. 
Verlangen Sie eine entsprechende Offerte auf Basis Ihrer Idee.

Platzierungswünsche
Auf Platzierungswünsche, sofern diese umgesetzt werden kön-
nen, wird ein Zuschlag von 10 % auf den Bruttopreis (exkl. MwSt.) 
erhoben.

Bannerwerbung
Mittels Bannerwerbung auf www.durstzeitung.ch, www.
journalsoif.ch und/oder www.giornalesete.ch können Sie die 
Wirkung von Inseraten und Publireportagen in der Printaus-
gabe von DURST zusätzlich verstärken. Selbstverständlich 
sind Bannerwerbungen auch als Einzelmassnahme buchbar.

Anzeigenpreise (exklusive 8 % Mehrwertsteuer) Unveränderte Tarife im 2012!



Auftragserteilung
Aufträge, Änderungen oder Sistierung von Inseraten 
erbitten wir schriftlich. Bei Fax-Aufträgen ist die voll-
ständige Adresse anzugeben.

Auftragsbestätigungen
Aufträge werden schriftlich bestätigt.

Veröffentlichung von Anzeigen
Für den Inhalt einer Anzeige ist der Auftraggeber voll 
verantwortlich und hat für allfällige Ansprüche ge-
genüber dem Herausgeber voll einzustehen. Der He
rausgeber behält sich das Recht vor, die Veröffentli-
chung von Anzeigen abzulehnen, laufende Aufträge 
zu sistieren oder Änderungen zu verlangen. Text
anzeigen müssen sich in Spaltenzahl, Schrift und 
Schriftgrad vom redaktionellen Teil unterscheiden. 
Das Zeitungssignet und dessen Schriftform dürfen 
nicht ohne Rücksprache verwendet werden. Alle An-
zeigen können vom Herausgeber durch die Über-
schrift «Anzeige» deutlich als solche gekennzeich-
net werden.

Gegendarstellungsrecht
Über den Abdruck einer Gegendarstellung entschei
det ausschliesslich der Herausgeber. Im Falle einer 
Gegendarstellung trägt der Inserent sämtliche anfal-
lenden Kosten.

Zahlungsfristen
30 Tage nach Erhalt der Rechnung, ohne Skonto. 
Müssen Rechnungsbeträge auf dem Zwangsvollstre
ckungsweg geltend gemacht werden, tritt jede Ra
batt- und Kommissionsvereinbarung ausser Kraft.

Konkurrenzausschluss
Konkurrenzausschluss kann nicht zugesichert  
werden.

Dauer Bannerwerbung
Die Aufschaltungsdauer entspricht der jeweiligen 
Druckausgabe. Wir garantieren eine Präsenz von 
mind. 25 Kalendertagen.

Verschiebungsrecht
Die Verschiebung von Anzeigen um eine Ausgabe 
müssen wir uns aus technischen Gründen vorbe-
halten. Dies geschieht in Rücksprache mit dem Auf-
traggeber. 

Reklamationen
Reklamationen müssen schriftlich innerhalb von  
30 Tagen nach Rechnungsstellung erfolgen. 

Gut zum Druck
Gut zum Druck werden nur auf ausdrücklichen 
Wunsch erstellt und nur, sofern die Druckunter
lagen mindestens einen Arbeitstag vor Inserate-
schluss vorliegen. Die Veröffentlichung der Inse-
rate erfolgt grundsätzlich in den vorgeschriebenen 
Ausgaben, selbst wenn das Gut zum Druck noch 
aussteht. 

Drucktechnische Mängel
Für Anzeigen, die infolge fehlender oder ungeeigne
ter Druckunterlagen nicht einwandfrei erscheinen, 
kann keine Haftung übernommen werden. Bei Far-
ben bleibt eine angemessene Toleranz in der Farb-
nuance vorbehalten. Anspruch auf Ersatz oder Preis-

nachlass besteht nur dann, wenn die Anzeige durch 
grössere Mängel in der technischen Wiedergabe  
ihre Werbewirkung einbüsst. Der Herausgeber be-
hält sich vor, die richtig gestellte Anzeige in einer der 
nächsten Ausgaben zu wiederholen. Im Maximum 
können die Kosten für die Insertion vergütet wer
den. Jede weitere Entschädigung ist ausgeschlos
sen. Anders lautende Bedingungen in der Bestel-
lung sind ungültig. Bei der Gestaltung der Inserate 
und wenn nötig auch bei der Bestimmung des Anzei
genformates behält sich der Herausgeber vor, tech-
nische Anpassungen vorzunehmen. Eine vorherige 
Benachrichtigung des Auftraggebers ist aus zeit-
lichen Gründen nicht möglich. 

Druckfehler
Druckfehler berechtigen nur dann zu einem Preis-
nachlass, wenn sie den Sinn oder die Werbewirkung 
der Anzeige wesentlich beeinträchtigen.

Pflicht der Aufbewahrung
Die Pflicht zur Aufbewahrung von sämtlichen Druck-
unterlagen endet drei Monate nach Erscheinung der 
letzten Ausgabe.

Anwendbarkeit
Insertionsaufträge basieren auf dem vom Ver-
lag herausgegebenen Tarif. Die Insertionsbestim-
mungen sind für alle Auftragsformen verbindlich.

Urheber- und Nutzungsrechte
Sämtliche redaktionelle Inhalte werden explizit für 
die Verwendung in DURST erstellt. Die Urheber- und 
Nutzungsrechte verbleiben beim Herausgeber. 

Insertionsbedingungen 

Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Rheinfelden im Kanton Aargau. Sämtliche Angaben gelten auch für die Online-Ausgabe von DURST.



	 29 500 Entscheidungsträger im Gastronomie-Bereich, welche so-
wohl für den Einkauf von Lebensmitteln wie auch bei der Beschaf-
fung von Investitionsgütern und Dienstleistungen eine zentrale 
Rolle einnehmen.

	 Die Feldschlösschen Getränke AG verfügt über einen hohen Be-
kanntheitsgrad und eine einzigartige, top-aktuelle Adressdaten-
bank. Aufgrund des überzeugenden Inhalts- und Gestaltungskon-
zepts erzielt die Gastronomie-Zeitung DURST bei ihrer Zielgruppe 
höchste Aufmerksamkeit. 

	 Restaurants� 45 %
	 Verpflegung am Arbeitsplatz� 12 %
	 Bars / Pubs / Discos� 12 %
	 Vereine / Sportstätten � 8 %
	 Cafés / Tea-Rooms� 6 %
	 Diverses � 5 %
	 Hotels / Motels� 5 %
	 Bierbeizen / Binten� 4 %
	 Take-Aways / Imbiss� 3 %

Zielgruppe

Allgemeine Informationen 

	 Herausgeberin 
Feldschlösschen Getränke AG 
Theophil-Roniger-Strasse 
CH-4310 Rheinfelden 
www.durstzeitung.ch

	 Anzeigenverkauf Deutsch, Westschweiz und Tessin 
Gabriela Schnell  
058 123 41 71 
inserate@durstzeitung.ch

	 Redaktionelle Verantwortung  
Gabriela Schnell  
058 123 41 71 
redaktion@durstzeitung.ch

	 Redaktion und Produktion 
Vogt-Schild Druck AG 
Gutenbergstrasse 1 
CH-4552 Derendingen 
www.vsdruck.ch

	 Auflage und Sprachen 
Druck: 36 000 Ex. (Deutsch 24 000/Französisch 10 000/        
Italienisch 2 000) 
Versand: 27 043 Ex. (Deutsch 19 477/Französisch 7 566) 
«Beglaubigung WEMF/SW 2011»

	 Erscheinungsweise 
 12-mal jährlich, Sechster Jahrgang 
Zustellung via adressiertem Postversand 


